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Mit l. April
beginnt e in n e u e s A b o n n e m e n t aus die

Daibncher Zeitung.
., ^ " Hru „ u m e r a t i o n s - V e d i n a u n 8 en bleiben

"de i i i t t be i t und bettagen:
""Wvtlftndung- flirsaibach-

b a N " ^ - » " l i - k ganzjährig . . »2 X - k
N ««. . » » . - . halbjährig . . , » . - >
n ,u „N"» ' 7 . »o . vierteljährig . 5 . »0 .
«""'«tlich... » . , 0 . monatlich... , . »» .

^ F ü r d t e I u s t e l l u n g i n s H a u s f ü r hiesige
"Nnenten per J a h r 2 K ronen .

V u « ^ 7 ^ " Pr i inumrrat ion» Vetriige wollen
" " N r ! zugesendet werden.

^ ^ ^ ^ Jg. v. Kleinmayr se Fed. HlMlberg.

Amtlicher Teil.
' ' l l l l ^ ! ^ ^' " " ö l- Apostolische Majestät habe» lallt
N i n ^ " Handschreibens vom 20. März d. I . dein
G ^ h ^ " " u a l Nndolf B e r g h o f e r die Würde eines
Nerukt ^ " ^ ' ' ^ " ^ l cillergnädigst zn verleihen

Nichtamtlicher Teil.
Türkei.

Ul'mel^" ^N'eibt aus Konstantinopel - Jüngst wurde
lltw^ ?" ' ^"'^ ^'^ Pl'"'te diesertage der österreichisch,
luns, !' ^'" "nd der russisckM Botschaft eine Mt te i -
Tel' j " ! ' " " ' ^ linde, in weläier es hieß, daß fiinfzehn
lajttc! n ' " " " ! " "^ albanesischen Stämlnen des Vi-
Ttnm,/ ' "b. ^'^ Namen von 2()M versannnelteN
Ms,^s''^""tl^höriqcu, der Pforte verschiedene
i"M ni ""^"breitet haben, deren Ersüllnng zilge-
aador^'s. ' ' ^ ^ " n h die Versammelten zum Ailsein^
^ ^ u e y ^ ^ veranlakt worden seien. Diese fornrlose

nnd nnllare ^?itteilnnq steht in vollem Widersprüche
sowohl zu den ans verschiedene!, O.nellen stammenden
verläßlichen Nachrichten über die Vorgänge während
der Anwesenheit der Tpezial-Kommission in Ipet,
welche die Albanier zn beruhigen nnd zum, fal len-
lassen ihrer Opposition gegen die Neformen zn be
lvegen sllchte, al<? auch zn den vertranlichen Informa-
iionen, nielche über die nach Konstanrinop^I gesandte»
Berichte der .^lonmiission bet'annt wnrden. Die Kon
llnsioi, derselben ist, daß die Mission resnltatlos blieb
nnd daß die betreffenden albanesischen Stämme ihren
Widerstand gegen die Reformen nicht aufgeben wer
den, fondern mit energischen Mitteln hiezn gezwnngen
werden müssen. tVemerlen^mert ist, daß die Kom»
mission nnr ans albain'sischen Ä>iitgliedern besteht.)
Tie nach Uesknb znriickgetehrte Klommission erbat sich
weitere Instrnttionen.

A»ls weiteren nbereinstimmenden Berichten nber
dic î age in Ipet' ist zu entnehmen, daß die. Opposi-
tion gegen die Reformen dnrch die kleine, aber mäch-
tige Minorität der führenden Elemente, genährt wird,
die sich dnrch eine beispiellose Verblendung, Uliwisseo
heit nnd Selbstüberhebung anszeichnlii. To lmnde
nnter anderen nnlogischen oder unsinnigen Einnm'rfen
der Commission als Ornnd der Opposition gegen die
Reformen der Abscheu nor der europäischen schwarzen
„Nesormtieidnng" angegeben! Als die ,^ommission
die Versammelten mit der Gefahr schrecken wollte,
daß die Mächte, wenn die Albanier in ihrer Opposition
beharren sollten, militälisch eingreifen tonnten, wnrde
ihr erwidert, daß die Albanier eine größere militä
rische Streitmacht aufbringen t'önnen als irgendeine
Macht, welche mit dieser Aufgabe betraut werden
sollte. (Hiebei mnß nochmals hervorgehoben werdey.
daß an der Opposition weder die Albanier des Vila
jets Monastir noch jene dev Vilajew Ttn tar i teil
nehmeil' auch nicht alle albanesischen Stämme des
Vilajets lleotnb.) Der Ä'l'utessarif von Ipek, Agja
Cffendi, nnd die übrigen Mi l i tär nnd Zivilfunttio
närc zeigen sich, weder was Bildnng nnd Erfahrung,

noch wav Energie nnd An^daner anbelangt, der in
Ipet' herrfcheuden /̂age gelvachsen. Die Pforte wird
daher eine ernste, nmfnssende Aktion baldigst in An-
griff nehmen müssen.

Politische Ueberficht.
L a i b a c h . 28. März.

^n der Taborer Rede des Abgeordneten Doktor
5 l r a i n a r bemerken die „Narodni ^istt i": „Unsere
Ansichten gehen leider mit denen dw Optimisten
>iramttr anc>einander. Wir wünschen, eo nwge durch
Einberufung einer Vertrauensnmnner-Versammlnna
dem czechischen Volte Gelegenheit geboten werden,
sich über die weiter einzuschlagende Taltit endgültig
zn entscheiden." Inzwischen hat die parlamentarische
Commission dec> InlllNzechentlnb^ beschlosseil, die Ver-
tralien^lnänner fiir den 5, April nach Prag einzn-
berufen.

I n artilleristifchen Kreisen he-rrscht, >uie die «^<elic
^leie Presse" berichtet, die Ueberzeugung vor, daß die
Versuche mit den verschiedenen Systemen von
S chneIlfener . F e l d g e s c h ü t z e n bis zum
.'derbste mni definitiven Abschlnsse gelangen dürften,
nnd daß bis dahin dao znr Annahn^e zli enipfehlmde
Modell in allen seinen Teilen fertiggestellt sein wird.
C'5 sei zweifellos, daß die österreichisch - nngarischen
Feldgeschütze Nohrliicklanf°i,tanonen sein werden und
daß die Rohre ans Schmiedebronze. nnd das übrige
Material, wie Lafetten, Räder. Proklaslet«, Muni
tionswagen n, s. w, au^ Stahl liergestellt werden
dürften. Das ^ciliber der Kanone foll nicht ueningert
und alsGeschoß »lebst der Granate auch das Shrapnell
beibehalten werden. Was die sogenannten stählernen
Schuhschilde anbelangt, dnrch welche die Vediennngs
mannschast gegen feindliches ^ufanteriefeuet' gedeckt
»uerden soll. so schmilzt di? ^nhl der ^rennde dieser
Nenerung innner mehr znscumnen. Ä)ian ist zu der
Ueberzeugung gelangt, daß der Vorteil, die Bedie
nnngsmannschaft gegen das Gewehrfeuer zu schuhen.

Feuilletoil.
Gesellschaft.

Skizze vo« Mar l lw Fx'llnintl).
nv>>, (Nachdruck kerbolt»,)

^intms ,. "uon dachte ^ra» Engenie daran, da', die
' h a s t i g ! ^ , b " I b " f a n g e n war nnd sie ihre gesell-
!,atto '3 - ""'pflichwngen noch absolut nicht erfüllt
pha l l i 1 ? ^ ' ^ ^ " ' " ' nnergnicklicher Art waren
^ ! O,- '"'^ ' ^ ' " u Gl^tell durchgekäiupft wor-
^lnnch^ ^ " ' ?"'lt von der Gednld eines Lamines. -
^°lo , ^"chnoten sie schon mit einem härteren
^ I lsckns" " , ' " " ' — "ber die Woi-tei „Einladung,
^ ^ Bti.>-! ' ' "^^^'^ "ns ilin wie das rote Tuch auf

^"k2 Ta^ "^^^' ^''^^ "^^'' "icht", sagte i^rau Eugenie
A'bon H.f' "^"^" lch niuß endlich die G^'ellschaft
^^u,la<>„ ^'^^' ' ^ übrigens bereits die Ein

^ '"lick „,.s ,""l^' 'ckt". st-tzte sil- mit einem versteckten
)I ' ln.lnnzu.

l̂ i tröst, " " "der ru f l ich" , seufzt er. ..Meinethalben:
'^nncn n ' ' ".̂ '̂  ^ " " dichter! .Es komme, was da
' ^ ' T u g ! ^ ' ^ ^ ^ ' u ^ ' liunt auch dnrch den ranl>

-Cs ," V ^ " ' ^ ' l ^ " ^ " ' n eingeladen?"
!^Nd. , ' " " ^ l^ßig Personen", erwidert sie auswei-
^ l ls 'nh ' , / " ' '̂̂ ' "otivcndigsten' sechs sage» jeden-

' " ' ^ i / ^ ^ lst luich wünsä^nswert, soust sitzen >oir
^-venngo,"

sagt sie, „luenn doch alle
"^A'n Lm. ' ^ ' ^l) eilngo in den Salon, die

. . V n . ^ " " ^ Ümaen Vc'ädcken."
> ^'Nli s^,' , " ' ^ der Gatte durchgranst, ..ein Heirats-
^vchtor / > "'U' "uch noch einrichten? Is t nnsere
^ol l ich , ' i -„^lucklichenoeise erst zchn ^ahrc alt?
"^ch^ „ < ^"' "nderer Leute. Töchter den Kopf zer-

! ' " " ' " n Gold m.sgeben?"

„Cäcilie bleibt nicht immer zehn Jahre alt", be-
merkte seine ^ ran : „ich mnß ihren späteren Verkehr
schon allmählich vorbereiten."

„Um Gotteswillen", senfzt der Gatte. ..was steht
mir dann in sieben Jahren bevor!"

„Außerdem", fährt sie nnbeirrt fort, „habe ich es
Hannv versprochen. Ihre Töchter sind selbstverständ-
lich eingeladen. Wir können doch meine Nichten nicht
zu Hause lassen, wenn wir Gesellschaft grben", setzt sie
scharf hinzu,

„ I ch gebe keine Gesellschaften, das bitte iä, feft-
znstetten". cntgegnet er, „Ich befinde mich in einer
Zwangslage, ich werde einfach mit Tatsachen über--
rnmpelt. man geht über mich zur Tagesordnnng
über!"

Knrze ^cit nach tnesem Gespräch ersa^'inen, luie
die Möveu vor dein Stur in. mehrere ältere nnd ent
schlössen anssehende Granen, die sich von veritablen
Heren nnr dadnrch »mterscheiden, daß sie nicht anf
den, Besen reiten, fondeni ihn in den Händen tragen.
Rücksichtslos reißen sie die Fenster anf, stellen Stühle
nnd Tische kopfüber, kopfnnter. verwandeln die zier-
liche Ordnnng der Zimmer in eil, wüstes Chaos!
Irgendeine von ihnen steht immer hoch aufgeschürzt
anf einer weiter nnd zeigt ihre wenig reizvollen Des-
sons in deutlicher Unschönheit, Der Zugwind fährt
durch alle Zimmer und venniacht Hahnweh nnd
Rhenmatismns, Die, Gardinen werden gewaschene in
den öden <>ensterhöhlen wolmt das Granen! Das Herz
des soliden ^annlienvaters ergreift ein ..längst ent°
wöhntes Sehnen" nach Klub lind Stammtisch: nie«
mand achtet ails seine Abwesenheit! Am Tage des
großen Ereignisses kommen in graner Morgenfliche
einige nnheimlich anssehende Gestalten nnd trogen
Garderobenständer. Tische mit Seitenkl.ppen, kleme
Stühle anf kräftigen Schnltern herem, »n denen sie
jeden Platz verbarrikadieien. Auch der Mann ans
dem Verleib InMl iX " i r d sichtbar, der nnt stulnps-

sinnigem Auodrnck Stöße von Porzellan nnd Batte-
rien von Gläsern dn allen möglichen Stellen nieder-
setzt.

Endlich tr i t t der Lohndiener auf die Szene!
Ein Mensch, den nichts ans der ^assnng bringt und
der wie der vielgewanderte Odyssens ..mancherlei
Meuschen Wohnort gesehen nud ihre Sitte erkannt
hat". Die Dienstmädchen erblicken in ihm eine Be
einträchtignng des Trinkgeldes, der Hausherr hat ihn
im begn'lndeteu Verdachte, heimlich die Weinflasäfeu
auszuleeren nnd alle erreichbaren Zigarren einzu
steckeu. Mi t feierlicher ivi i^n' schlägt er das Gerüst
anf und verbreitet sich mit der Tafel bis in den
Salon. Um Mittag strahlt alles im Glanz von Dw
mast, Kristall nnd Silber, Der Hausherr, der eben
heimgekehrt ist, denkt schmerzlich an die Kosten de-5
Ganzen. Wieviel Teller nnd Gläser wird er bezahlen
müssen, deren Vernichtung der Lohndiener und die
Mädchen mit der kalten Bemerkung begleiten: „Das'
war schon angestoßen, es hatte einen Sprung, das
haben w i r doch nicht gemacht!" - Das Mittagessen
ist an diesem Schreckenstage von verletzender sslüchtig
keit nnd Knappheit. Wer hat bellt Zeit. sich mit
Kochen zn beschäftigen! Anch mnß alles in der Küche
für die Kochfran frei gemacht werden, die schon n,
früher Nachmittagsstnnde eintrifft und sogleich nni
Kaffee nnd reichlichem Zubehör nnlde nnd lelftungs
fähig gestimmt werden mnß! Alles !sl be. lhr <-wn-
mungssache! Sie ist also . i n . nan> "wdeme Er

scheinuna!
Bitte. Lndwig, gili den Wein heraus,

Willeulos steigt er mit dem Lohndiener m den
seller hinab nnd opfert seine edelsten Flaschen dem
Moloch der Geselligkeit.

„Bitte, schreibe die Tischkarten', aber ja recht deut-
lich. anch die ssührlarten für die Herren." ^

Schweigend gehorcht er. Das einzige Vergnügen,
das er sich erlaubt, isi eine innerliche worllose Hl'lllk
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dm Nachteil nicht aufwiegt, der in der starken Ge-
Wichtsvermehrung der Kanonen liegen würde, welche
die Einfühnlng der stählernen Schntzschilder im Ge-
folge hat.

Der Termin fur die )? e »i w a h l e n zum d e u t »
s chen N e i ch s t age wird einer offiziösen Nachncht
zufolge auf den 16. Juni festgesetzt werden. M t
diesem Tage lauft die gegenwärtige Legislaturperiode
ab, da die allgemeinen Wahlen im ,>,ahre 1W>! an
dem gleichen Datum stattfanden. Tie Bedingungen
der P o l e n für ihren Verzicht anf eigene Polnische
Kandidaten in Rheinland-Westfalen sind nach der
.Nat.-Ztg." folgende: Das Zentrum hat anf eigene
Kandidaturen in „polnischen Gegenden", also in
Posen, Oberschlesien und einem Teil von Weslprenszen,
zu verzichten und eine Anordnnng der geistlichen Äe-

hördm zn erluirken, die den Polen völlige Gleichbe-
rechtigung in der Kirche sichert, also polnifche Geist-
liche, regelmäßigen (Gottesdienst mit polnischer
Predigt.

I n der von der englischen Negierung dem Parla^
mente vorgelegten Vi l l für den Landankauf in I r »
l a n d erkennt das „Nene Wiener Tagblatt" ein gran-
diofes Mittel zur Löfllng der irischen Agrarfrage.
Durch das Gefetz würden NM.OM felbständige irische
Bauernhöfe in I r land nach und nach geschaffen, wäh-
rend es jetzt nicht mehr als lO.lXX) Gnmdbesitzer gebe.
I n den Händen des politisch geschnlten englischen
Volkes werden die, aufgewendeten Gelosumnieu zu
einenl Mit te l aufrichtiger Versöhnung und znm An-
fang nener Eiltluickelnngeil. - Die „Oesterreichische
Volkszeitung" gibt zn, das; die am Nuder befindliche
konservative Partei in England die Sache am richtigen
Ende anpacke, indem sie nicht administrativ, sondern
soziale, Zugeständnisse mache. Am alleFälle bedente die
neue, irische Landbill ein epochemachendes Ereignis.
Sie greife »ach deu Wurzeln des Nebels, das durch
Jahrhunderte zu so großer Höhe emporgewachsen ist.
- Das „Nene Wiener Ion rna l " beurteilt die B i l l als

einen Versuch, I r land neu zn besiedeln und die bis^
herigen Pächter zn freien Menfchen auf eigenem
Grund und Boden zn machen, Aber diesem ersten
Schritte müßten noch andere, nicht minder lueittra-
gende folgen, damit fich I r land wieder erheben könne.

Zwischen E n g l a n d nnd I a P a n ist, wie man
aus Loudou berichtet, ein Abkommen getroffen wor»
dm, welchem zufolge vou der nächsten Zeit an ein
ständiger Anstansch von Kommandierungen einzelner
Offiziere zwischen den Armeen der beiden Alliierten
stattfinden soll. Britische Offiziere werden den Anfang
machen nnd voranssichtlich anf je zwei Jahre nach
Japan gehen. I m ersten Jahre sollen sie sich die
Kenntnis der Sprache des Bundesgenossen erwerben,
beziehungsweise sie erweitern, im zweiten Jahre wer-
den sie japanischen Regimentern zur Dienstleistung
zugewiesen werden. I n älmlicher Weise werden japa-
nische, Offiziere der britischen Armee zur Dienstleistung
überwiesen werden. Dies wird den Vorteil haben, das;
die beiden Armeen von einander und den beider-
seitigen Entwickelungen richtige Begriffe erhalten,
daß sich Offiziere und Mannfchasteu aneinander ge
wohnen und daß man sich endlich gegenseitig dnrch ge

machte Fortschritte unterstützen kann. Das Abkommen
ist nach Meldungen aus Tokio in dortigen mil i tari-
fchen und politischen K'reiseu mit lebhaftem Beifalle
aufgenommen worden.

Eine Rede des i n d ischen V i z e t ö n i g s Lord
E u r z o n im vizetöniglichen Nate zu Kalkutta ist, im
Zusammenhange mit den letzten Heeresdebatten im
englischen Parlamente, in welchen die militärische,
Widerstandsfähigkeit Indiens erörtert wurde, von be-
sonderen, Interesse. Lord Eurzou sprach über die
a u s w ä r t i g e n B e z i e h n n g e n I n d i e n s.
Es gehe eine Wandlung in diesen Beziehungen vor,
die Indien in den Wirbel der Weltpolitik ziehe. Eng°
land, Nnßland, Frankreich, Dentschland und die
Türkei würden große asiatische Mächte. Bedeuteude
Veränderungen müßten und würden eintreten. Daß
aber die nicht so bedeutenden asiatischen Staaten Ja-
pan. China, Tibet, Siam nud P^-stcn von feindlichen
Einflüssen frei bleiben, sei fiir die Wohlfalut Indiens
notwendig. Schon sammelten sich iiber der Ankunft
des Landes Wolken an, lind Indien werde in die vor
derste Neihc der internationalen Politik gedrängt.
Daher sei es nötig, daß die Ttreitträste des Landes
auf einem hohen Stande der Leistnngsfähigl'eit er-
halten und seine Verteidigungsmittt'l gesichert werden.

Der Beschluß der W a s h i u g t o u e r Regie-
rung, die geplante Europafahrt der a m e r i t a n i
schen F l o t t e rückgängig zu machen und die Einla-
dnng der Flotte zum Besuche des >lieler Hafens durch
den d e i l t fchen K a i s e r abzulehnen, soll mit der
abenteuerlichen Meldung eines New sorter Jingo
blattes zusammenhängen. Nach dieser Meldnng wäre
mit der enropäischen Uebnngsfahrt der amerilanifchen
Flotte beabsichtigt gewesen, eine Blokade Lissabons
durchzuführen nnd so zu beweisen, daß die amerit^
nische f lotte im stände sei. ohne frische Kohlenaus
nähme einen europäische» Hafen einzuschließen. I n -
folge dieser Meldung habe die amerikanische Regie-
rnng eilte Aendernng des Uebungsplanes des nord^
atlantischen Geschwaders beschlofsen. Von den,
Wunsche geleitet, anch die Möglichkeit einer Verletzung
einer enropäischen Macht zu vermeiden, habe die Re-
gierung bestimmt, daß das Geschwader an keiner
Stelle das europäische Festland anlansen uud daß die
Fahrt sich nicht über die Azoren hinaus erstrecken
so l l .

Tagesneuigleiteu.
- ( E i n „ a u f g e k l ä r t e s " F e s t m a h l . ) Die

Zahl dreizehn spielt im Verein mit Symbolen des Todes
eine merlwiirdige Nolle bei einem Diner, das der Porträt-
maler Peters in Baltimore gab. Es war der dreizehnte Hoch-
zeitstag Peters', der gerade auf Freitag, den 13. März
1908. fiel. Die Quersumme der Jahreszahl ergibt auch 13.
und die erste und letzte Ziffer bilden nebeneinandergestellt
gleichfalls die Ungliiclszahl. Der Künstler wohnt Nr. 813.
North Ealvert Street. Die Stunde des Diners war auf
7 Uhr 15 Minuten festgesetzt: die einzelnen Ziffern addiert
geben also wieder die Zahl 13! Die Anzahl der Buchstaben
des Namens Peters betragt ^ , seine drei Kinder heißen
Nulh. Äettl) und Iacl nnd'die Anzahl der Buchstaben ihrer
Namen ist gleichfalls dreizehn. Natürlich lud Peters elf Per-

sonen, so dah sich mit ihm nnd feiner Frau bn'iieh« ^
sonen zu Tisch sehten. Eine zierliche Cr5vcschleife wal "
7 Uhr an die Klingel gebunden worden. Die lÄäste w " "
in duntler .stleidung'el schienen. Das Diner bestand ""s / » " ,
zehn Gängen und die von Peter« gezeichneten 2 M " "
hatten die ssorm von Grabsteinen. Jede tnig " " h " vc
Namen deä Gastes ei,« passende Inschrift. Um diese ^"
schrlft waren Trauerweiden dargestellt. Die Teller, du 3^
braucht wurden, zeigten Handmalelei, nnd zwar lici
Särge; neben jedcm Gedecl lag ein mit schmalem s ^ " / ^
Seidcnband gebundener Iinmoltellenllan/,. Da» ^ ^
die Form eines Schädels, mit Kirschen als Augen. W h "
des Diners wurde ein Trauermarsch gespielt. ^

— ( K l e i n e V c r w e c h s l u n g e n.) Vorigen M «
tag war das große und höchst elegante Publilum der ^bow
n'.cntstonzcrle in der lömischen Akademie von Santa E<"
versammelt, um sich an der .Minst drö Violinistin ^
Hubay zu erfreuen. Es wurde vier. säst halb fünf ^ > ,
Nachmittagstonzerl hätte längst beginnen sollen. " ^ / '^>,
Hubal) lam nicht; endlich erschien er atemlos und alNg"^,
Der Künstler hatte sich nämlich vor seinem Hotel i " " , ^
Wagen gesetzt und dein Kutscher befohlen, nach Santa <^ ,

> zu fahren. Der wactcre vlossclenler, offenbar ein 3 " " ^
Kirchenbcsncher als Musitfrclmo. fuhr den Geiger h'" ^
nach Trastevere zur alten Kirche der Santa ^cina, ^
Hubay seinen Konzertsaal freilich vergeblich ! " ^ , M
Ebenso schlimm ging es einem deutschen Gelehrten. ^ " ^
.Historitcrtongresse in Hom anlam und im Vollgefüh« > ^
Kongressisienwürdc dem Kutscher zurief: Znm 3 " ^ ,
bureau (des Kongresses natürlich). Der Kntscher s " "^ ssg,
los. aber am Ziele angelangt, sah sich der Herr P " ^ j
von lanter Wachleuten liebevoll umgeben, denn er wal
dein Zentralbineau — der Poli^idirelt ion. . ,

- - ( D i e f a l s c h e n E < c f a n < e n /. ä h " e.) ^
Ärnssel wird berichtet: Zur gegenwärtigen Tagesfrag „
tünstlerischen Fälschlingen bringt der Antwerpener ", s.̂ o
folgenden hübschen Beitrag, für den er allerdings s^i" ^ ,
di.' Vcrantworiling trageil muß. I m Eongo war es v ^..
nigen Jahren, als nachfolgendes geschah: Die ^ ! ' ^ ^ ,«le»
Staates stehen sich vielfach nicht gut mit den ^ ^ i
del Handelsgesellschaften. Wahrscheinlich war auch ' ^
einmal eine Reiberei vorgekommen, jedenfalls ^ .̂ sisti
Offiziere d ^ betreffend» Bezirkes beschlossen, bei" i'° s,l
schen Elemente einen Streich zn spielen. Und so ^ ! c^te'l
auf folgendes geniale Spiel. Man entnahm einem ^. ^
dic Sioßzähm und stellte nach deren Mister M " s ^ „
Zähne ans Holz her; dann schraubte man sie a N ^ ^ A e l t -
dic Neste der Zähne, die sich noch iin Maule des ^ ' ^ y t t »
befanden Die Agenten der Faktorei ließen die " " g ^ ^ l
Zähne nun ebenso gewissenhaft absägen, wunderten v°/ ^
dabci nicht wenig iiber deren eigentümliche Struit" - ^
Geschichte erschien ihnen schließlich so auffällig «N» ^ m
fam. daß sie sich entschlossen, die Holzzähne zur UnteN ^
nach Brüssel zu senden. Und hier orakelten die v " ' " ^ ' "
bezahlten Gelehrten, daß die Zähne allerdings von ^ ^ ü
seien, daß aber eine besondere Krankheit, d i e . ^ ^ l, v<̂
..Necroignithanmalurgia" führe, das Elfenbein in 4? ^
wandelt' habe! Es fei nicht das erstemal, st^e" ^ ^
hinzu, daß sie dicse Erscheinung beobachtet hatten. ^ ^ß
gierung aber war so entzücit von dieser Gelehrsaw ^hje,
sie die Bezüge dieser verdienten Staatsbürger sofon ^,)

— ( S o n d e r b a r e s E n d e e i n e s H " ss^l^
Cin eigener Vorfall spielte sich in der Nähe von > dtl
Dort hatten Knaben einen Papierdrachen steigen l",,.^ pl
in schwindelnder Höhe schwebte. Ein Habicht lreN' ^ h<l
Nähe und verfing sich mit Hals und Flügeln 1 ° ^ ^
Schnur des Drachen, daß die Knaben den sich hes"s
den Habicht ergreifen konnten.

der Tischkarten, die. die verfchiedenartigsten bunten
Vögel, ans imassinären Zweigen sitzend, darstellen.
„Lauter Gimpel", denkt er, während er schriftlich
Herrn So nnd So auffordert, Fräulein RösclM oder
Lieschen zn Tifch zu führen. „Möchten sie nur auf deu
Leim gehen", denkt er boshaft. „Warum foll i h n e n
so wohl sein?" Inzwischen bestrent ein Gärtnergehilfe
die Tafel nnt frifchen Vllimen, langsam werden die
Gasflammen angezündet.

„Du mußt einen Toast halten", erklärt jetzt Frau
Eugenie, nachdem die Tischordnung unter den heftig-
stsn Debatten erledigt worden ist. — „Verse, verlange
ich ja nicht von dir", meint sie, „aber ich bitte mir aus,
daß du nicht wieder stecken bleibst wie im vorigen
Jahre."

Ludwig, der erst etwas einwenden wi l l , vei>
stummt unter dem Meduseublicke der Gestrengen uud
beugt das Tulderhaupt. (5s ist sieben Uhr. l im nenn
ist eingeladen. Ta Plötzlich ein schrilles Klingeln —
das Telephon!

„Um Gotteswillen, eine Absage", stöhnte Hrau
Eugenie.

Ludwig möchte sich die Hände reiben wie Ladt)
Macbeth, jedoch aus Schadenfreude; aber er wagt es
nicht. Geisterbleich erscheint dü' Gallin nach dem
Dialog am Telephon.

„Dr. Günther hat l , t '^im,i, r, !n>> pll'Ulnh x>nr
,n,enza betommen."

..Glücklicher Mensch", denkt der Gatte, ..er sann
>ich ins Veit legen."

»Ich glaube es nicht", bringt Frau Eugenie
^urnig heroor. „er hat nur Angst, dak ich ihn verloben
wi l l ! "

..Wolltet tm denn dus?" sragl er mit gnt geheu-
a^Nrr NmvUiU. sSchlusi. folgt,»

Die rote locke.
iwulinalroman von «rnft von Walbow.

(Fortsetzung.)

Ein ernstes Kopfschütteln war Tternwalds erste
Antwort.

„Eher alles andere", sagte er, „und wenn Sie,
Herr Varon, eine Erklärung verweigern, stelle ich im
Interesse meines Mandanten den Antrag, daß eine
Gerichtskonnnission in Begleitung einiger Sachver-
ständigen sich in das Haus des Barons von Friedheim
begebe, um droben im Oberstocks in dessen Schreib-
zimlner den Schrank zu nnlersnchen, welcher sich ge-
geniiber dem Kamin befindet."

„ l ind ich werde mein Hausrechl gcbranchen", er
eiferte sich Friedheini, „und es nicht leiden, daß
Fremde bei mir eindringen, um eine Hausdurch
suchnng zu halteil, wie man dies bei einem verdäch-
tigen Menschen tnt! Noch einmal ertläre ich. ans mei
nen Zengeneid hin, das; meines Wissens sich kein Zn>
fammenhang zwischen den beiden, jetzt getrennten
Hnnsern befindet!"

Wenn Lncian geglanbl halte, durch feine ener
gische Haltnng den Stnrm zu befchwören, der das
Schiff seines Glückes noch im Hafen mit dem Schei
tern bedrohte, so irrte er sich. Der Präsid'üi Mimdtv
sich ihin zu und sagte im ernsten Tone:

„Es ist mir bekannt, Hen- Varon. l ' ^ .̂> in
vielen alten Hänsern, zumal in denen, loetche einer
Stadt angehören, die früher Festung gewesen ist,
derlei Verstecke, verborgene Gänge u. s. w, gibt, deren
Geheimnis ängstlich gehütet wird. Wenn nun wirt-
lich, wie die Verteidigung behauptet, ein solches ge-
Heimes Gelatz in dem in Frage stehenden Hause exi

stiert, so begreife ich Ihren Widerwillen, h'<^ ^ei"
lich ein Geheimnis zn enthüllen, das nnr I l M
bekannt ist, wohl." ^ ^ ^ ^

„Verzeihen der Herr Präsident", fiel S t ^ ^s
ein, „das Geheimnis jenes Schrankes ist " w ^ ^s
auch noch einer anderen Person bekannt, dn' ^
erlanbe, als Zeuge vorzuschlagen!" ep'

Lucians Wangeil loiuden leichenfa^'^ s!<l>
Schwiudelanfall ergriff ihn: nnwillkiirlich '"^
nach einer- Stütze um. , i f a ^ .

Dieses Verhalten war denn doch so " ^ < h ^
daß selbst der Präsident und die Beisitzer des ^ ^
anfmertsam wllrden. /,^ A

Der Staalsanwall belvegte sich " " " " ^ ^
seinein Platze hin lind her und blickte bald S t " ^ ̂ >
bald seinen tünftigeil Schwiegersohn an, der^
stockender Stinune zn dem Präsidenten sag,^ M' ^

„ Ist es mir vielleicht gestattet, mich " > ^ ^>''
lnent zuriickzuziehen? Die. Hitze im Saale - "
mich nicht recht wohl ^ " nie^,

„Lassen Sie sich nur auf jenein Seji^ < 0̂
erividerte trockenen Tones der Präsident. ,, ^ u"
Diener lal,n Ihnen ein Glas Wasser " ^ ^
»oenll Sie sich erholt haben, wollen wir dm ^
g»'nt,eit sofort ins tlarc' bringen." ae>Û >,

Einige kurze Momente der Erholung ^ i H ' " '
dem Varon in der Tat, seine Kräfte neu 3" ' ^o ^
Er stiirzte den Inhalt des Glafes h^"^ ' S^ '
Diener ihn, brachle, llnd wehte sich mit t>e?
tnche Kühluug zu, ^ i ^ .

Es war klar, die Witwe Vttiller h^" ^ ^ ' ,
ihrer Schwester oder ihrem Schwager ^ ^ ^ « a M , s
das Geheimnis mitgeteilt, und Johannes "^zch )
berg mußte gll'ichsalls darunl wissen, U
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^ , ( E i n e S t i m m e a u s dem P u b l i k u m . )
^ emein Lanbstädtchen wurde dic Primadonna einer wan-

lnoen Schauspielertluppe auf drollige Art kompromittiert,
wmde die „Zauberin Sidonia" aufgeführt. Als nun

ksck /»?' ^ m Abt Gregorins der Hauberei und Giftmischerei
s !d ' e?^ i ' vor dem geistlichen Gerichte steht und der Prä-
sich . ^ ^ " c h i v a r e : „Sie ist schuldig!" ausspricht, befindet
auf p' 'schauer im Parterre auch ein Kuchenbäcker, der
s^,' ' " ^ ' " l laut ausruft: „Ja. meine Herren, sie ist viel
Ä , l . , ^ ' ^ ^ belomme allein einen Taler vier Groschen für
^psellucheu von ihr!"

LolaI- und Provinzial-Nachrichtell.
ltoliscku>^^ f ̂  l) ° ch ste S p e n d e n.) Seine t. u. t. Apo-
s ^ ' ^ Majestät haben der Freiwilligen Feuerwehr in Ie/ica
d o n ? ^ ? " ' ^ " " " ^ ^ ^ " ^ ieuer in Reifen eine solche
t > ^ - ^ " "^ Allerhöchsten Privatmittrln allergnädiqst zu

""uigen geruht.

"ue ^ r. - " sp ' "1 i e r u n g,) Wie unter drin vorgestrigen
bei 5 ' l " h in der Wochein geineldet wird, ist Se. Exzellenz
ü ^ " E'senbahnminister W i t t e t mit den Herren Sel-
leiler^ " ^ ' " ^ ' Dbcrbaural H a n n a l und dem Bau-
spi,is ^ ^ 'lach einer in Birnbaum vorgenommenen I n -
,,, „ / " " g des Tunnels, der Installationen und des Spitales
' M,chem Zwecke dort eingetroffen.
1'»y.) ^ ^ ' l i t ä l i s c h e s.) Ernannt wurde mit 21. März
^ " )um Kadett-Offiziersstellvertreter: der Zögling Eugen
>tadette" s^ " ° " / P e t 6 n y e t N e m e ß 6 g der Infanterie-
-il 97 ' ^ ' ^ 'n Innsbruck beim Infanterieregimente
1 ^ ' ^ Assistenzarzt-Stellvertretern werden mit 1. Apri l
sküz'bi s, ' ^ ^ " Ableistung der zweiten Hälfte des Prä.
Doltor ^ "nannt : die Einjährig-Freiwilligen Mediziner,
trriere ' ^samten ^»eillundc: Julius F i n l des In fan-
"nter n l ? ^ ^^ ' " ^ u " Garnisonsspitale Nr. 7 in Graz.
Nlrt ,, ' ^ ' " ^ac r Zuteilung zum Truppenspitalc in Klagen-
beim n/ ^ ^ ^ . G a z d - g des Infanterieregiments Nr. 17
s^,s.""n.lson5spilc>le Nr. 1!,) in Preßburg. I n den Prä-
(f h ^ ' ' ° , übersetzt wird der Hauptinanü I . Klasse Konrad
c , l e - c h ' ' . ' " " o " i ü des Infanterieregiments Nr. 17 bei
^ l 9s) ^ ^ransferierung zuin Infanterieregimente
^berle / Wartegebühr auf ein Jahr beurlaubt wird dcr
^r. 97 ' " '^ Rudolf L t m a ch e r des Infanterieregiments

"> a> n"' ( W a f f e n Ü b u n g e n d c r R e s e r v e -
der ^ , f ^ ^ ^ ^ ' " Frühjahre findet für die Neservemänner
period ^ ^ " ' ^ Iägertruppe eine 13tägigc Uebungs-
bisten > ? ^ ' ^ ' " l bis 2. Mai statt. Für die Ersatzrcser-
"nd vn ? " ^ l a N W Uebungsperioden vom 4. bis 16. Mai
Naim,"? ^ " ' bis 6. Juni . bei den Divisions-Artillerie-

.' 'entern sechs Perioden in der Zeit vom 20. Apri l bis
^ I m , 1903 eintreten.

T t r e ^ ^ . ^ e i u e u e Z ü g e a u f d e r O b e r l r a i n e r
doini > . ̂  der ..Planinsli Vestnil" meldet, weiden
lnllen ^ - " ' beziehungsweise 1. Ju l i . an Sonn- und Feicr-
Aua ^ !, " " ^ 3"ge "ach Oberlrain verkehren. Der erste
Henn N - f" llovenische Alpenverein durch Vermittlung des
Lena - ^ " ^ " ^ " Handels- und Gcwrrbelammer Josef
^ 'n i t V <^ ^ ' " ' Staatseiscnbahnrate, beziehungsweise
t̂recke f< ^"bahnministerium. erwirkt hat, wird auf der

5 hl, s ^ " ' bach - T a r u i s verkehren, aus Laibach um
Mit tat ' ^gchen und in Tarvis um 8 Uhr 11 Min . oor-
Tarvi? ^ ' " f f e n ; sodann um 7 Uhr 37 M in . abends aus
>Ntn < ^ l > " und um 10 Uhr 39 Min . in Laibach anlom-
^ e r s ^ ? 6^ ' ie Zug wird auf dcr Strecke L a i b a c h -
>al,s „s . ^ " n . Abfahrt aus Laibach um 1 ^ Uhr nachmit-

' ' ^ " u n f t in Laibach um 10 Uhr 39 M in . abends,
kni n-,^ ^ 2 a i b a c h e r G e m e i n d e r a t ) hält mor-
ab. U^f !! " ^ ^ U"' 5 Uhr eine außerordentliche Sitzung
Eitz^,, " Tagesordnung befinden sich die in der letzten
^ " unerledigt gebliebenen Äeratungsgegenstände. und

l^dia!"' ü?^ ^^ ^ ^ ^ Vorräten und zluar sl>inoln Ver-
'leck!„^' ^ "un nicht ani Ende lessor, das Ver-

^"^«^stchcn. als dessen Enston,', ,nl leugnen?
^ucwn iiborlcg^.

^uchs,? ^ ^ Twr>,wnld sl>inon Antrag, dio Haus-
rück " ' " ' ^ ^ t l v f f ^ d ; der Goricht^hof zog sich zu-
^nntto ^ ^ ' ^ " ^u beraten. C<> wälirte keine zehn
^lusid.',, ' " ^ ' " ^ ^le Richter loiedor ein und der
l^t d^ ^ " " t imdl 'w dad Nesllltat: Vei der Wichtig
^rwatm>?^^" ^ " ^ ' ' " " " ^ ' ' " ^ Rücksicht itehilien ans
' " ^ r ^ '"uniisst', die ,wch dazu in l,euliaer ^eit nicht
Hl)t-^ ! ^ aniszer Pedentxna s " m : nn, nächsten
^ ) r n n l >" ^ " ' ^ " ' l ' l ) l ' sollte luirllich der betreffende
^ r , ( ^ / " ^ ' sachverständige und nn Veisem einer

^ Eyh ."uussiun untersucht werden,

">alk ^ . , ^ " ' Präsident geödet liaite, nahn, Eiern-
'^"n , nei> ,̂n dao Wort- diec'lnal flammten seine
'"«»'sichV' ' " " H^z klopfte znm Zerspringen; er
lu„g tw-s" Nansen liuhen Äedentnng nnd Verantwor-

m'n beim.ßt, was er , ^ tnn uorliatte.
'.ch fiir ^ / ^ " ' " U s h o f ! " sprach er feierlich, „^ndein
Ü'orl' icj, ^U""li!>,e nieineS Antrages danke, prote-
^ ' ' ' ^ h e i i i , ? ^ " ^ ^ ' ' ^ e l , dagegen, das; dem Baron
^Mx>is.> ^, '^ gelassen werde, in seinem Hause nwg°
U'ttoch,^ , lwronungen ,;u treffen, welche die spätere
^ sufu,. -? ^^enstandslus machen, Entweder findet
' " ' " M .c^, / " ^ ' ^ " ' Varon Liuian ^riedbeim bleibt

^ r ? ^ ^ , ^ ' / ' l w b sich- der- ^oru über des Verteidi
" ^ u i , ^ ' ^ ^ " ^ ' ^ ' " l''^ verlorene Energie zurnrl.

^ "baf lu^ / ' . ^ " ' " " ^ vielleicht lieber gleich meine
^o'Msch ^'antragen, Herr Verteidiger?" fragte er

zwar: 1.) Berichte der Vausettion (Referent 2 u 2 e l ) : u)
über die Zuschrift des Bürgermeisters, betreffend den Bau
des neuen Gebäudes der städt. Sparkasse,- K) über die Par-
zellierung des dein F. X. Souvan gehörigen Grundstückes
bei desfen Realität in der Schellenburggasse. — 2.) Bericht
der Schulscttion über die Verwendung der Dotation des
i i . städtischen Kindergartens für das Jahr 1902 (Referent
D i m u i k ) . — 3.) Bericht des Kuratoriums der Kaifer
Franz Josef städtischen höheren Mädchenschule über die Ver-
wendung der Dotationen für das Jahr 1902 (Referent S e -
n e l o v i ö ) . — 4.) Selbständiger Antrag des Gemeinde-
rates Ivan 6 u b i c , betreffend die Verwendung von Auto-
mobilen auf der Oberirainer Strecke der l. l. Staatsbahnen.
- - 5.) Bericht der Personal- und Rechtsseltion über die Re-
gulierung der Gehalte zweier städtischen Bediensteten (Re-
ferent Dr. S t a r 5).

— ( P r ü f u n g . ) Die für Aerzte und Tierärzte zur
Erlangung einer bleibenden Anstellung im öffentlichen Sa-
nitätsdienste erforderliche Prüfung wirb für das heurige
Jahr im Laufe des Monates Mai bei der l. l. Statthalterei
in Graz abgehalten werden. —0.

— ( G e m ä l d e - A u s s t e l l u n g . ) Das von Fräu-
lein I . K 0 b i l c a für den städtisclM Rathaussaal in Lai-
bach gemalte Bi ld „Huldigung des flovenischen Volles der
Stadt Laibach" ist gegenwärtig im großen Saale des
„Mestni Dom" ausgestellt. Die Eintrittsgcbühr beträgt
40 I>- deren Ertragnis ist für den Preäüren - Denkmal-
fund bestimmt. Das Bild taun täglich von 10 Uhr vormit-
tags bis 2 Uhr nachmittags besichtigt werden.

— ( D i c B e i s e t z u n g des K a r d i n a l s
M i s s i a . ) Die „Eco del Liloiale" berichtet: Am Dienstag
wurde in der Kirche auf dein Monte Santo der Jahrestag
beö Todes des Kardinals Missia mit einer Trauerfeier be-
gangen. Dcr provisorisch beigesetzte, gänzlich unversehrte
Sarg wurde während der Pontifilalmesse. welche der Fürst-
erzbifchof mit Assistenz des infuliertcn Dompropstes und von
vier Domherren zelebrierte, in der Kirche ausgestellt. Nach
Erteilung d<r Absolution wurde bann der Sarg endgültig
in dcr Gruft der St . Michaels-Kapelle beigesetzt. Der Grab-
stein trägt die einfache Inschrift: (^'ui^inul!^ .lllcolni«
Ui«5iu. Der Trauerfeier wohnten auch mehrere Personen
bei. die aus Laibach gekommen waren.

— ( H e i l . F i r m u n g u n d k a n o n i s c h e V i s i - ^
t a t i 0 n i m I a h re 1 9 0 3.) 1.) I m Dekanate S e i f e n d
b e r g : am 3. Ma i in Gurt, am 4. in Ambrus, am 5. in
Zagradec, am 6. in Sela, am 7. in Döbernitsch, am 8. Be-
such der dortigen Filialtirchen, am 9. in Ajdovec, am 10. in
Seisenberg, am 11. Besuch der dortigen Filiallirchen, am
)2. in St . Michael, am 13. in Unter-Warmberg, am 14. in
Hinach und am 15. Besuch der dortigen Filiallirchen. —
2.) I m Dekanate St . M a r e i n : am 17. Mai in Iavorje.
- 3.) I m Dekanate L a i b a c h : Am 24. Mai in Brunn- !
dorf, am 25. Besuch der dortigen Filialtirchen. am 2. Juni
in Golo. am 12. Ju l i in Dobrooa. — 4.) I m Dekanate R n-
d 0 l f s w e r t : am 13. Juni Besuch der Schule und der
Filiallirchen in Hönigste'in. am 1̂4. heil. Firmung in Hönig-
stein, am 15. in Pre^na, am 1t!. in Waltcndorf. am 17, in
Ainöd, am 18. in Poljanica, am 19. in Tschermofchnitz, am
28. in Rudolfswert, am 29. in St . Peter, am 30. in Sankt
Margareten, am t. Ju l i Besuch der dortigen Filialtirchen,
am 2. in Weißtirchen. am 3. in S t . Michael, am 4. Besuch
der Töftlitzer Filialtircheu. am 5. heil. Firmung in Töplitz,
am l'.. in Podgrad, am 7. in Stopfe, am 8. in Bruftnitz.
— 5.) I n G 0 t tschee : am 7, Juni Einweihung der
Stadtpfarrlirche in Gottschee. am 8. heil. Firmung und
Visitation.

— ( A u s der D i ö z e s e . ) Die Pfarre Gurlfeld
wurde dem dortigen Pfarradministrator, Herr Johann
N r n i e r . verliehen. — I n St. Kantian bei Auersperg
starb der dortige Pfarrer, Herr Bartholomews K o s e c ,
iin 07. Lebensjahre.

„Gmiz sicher!"
Das Wort war gefallen und hatte eine mächtige

Bewegung hervorgerufen. Lncian machte hastig
einige Schritte, als wolle er sich auf seinen Beleidiger
stürzen, doch er bezwang sich, da er bemerl'te, wie der
Präsident sich erhob und, nachdem er ^nhe geboten
hatte, sprach:

„Ich gebe dem Herrn Verteidiger zu bedenken,
daß er durch dergleichen Ausfälle seine Befngnisse
überschreitet! Ein Zeuge darf nicht beleidigt werden!"

Sternwald verneigte siä> nnd erwiderte ge
»lessen:

„Ich »uch mich bescheiden nnd den Vorwurf hin-
nehmen, indem ich der Hoffnnng Nnum gebe, daß die
Zukunft mein Vorgehen rechtfertigen wird. Deshalb
bitte ich mir zn gestatten, nachdem die Anklage so viele
Belastungszeugen gestellt hat, anch meinerseits eine
Enllastnngszengin vorzuführen!"

„Dieselbe meldet sich ein wenig spät —"
„Aber nicht zu spät, um des Angeklagte!, Un

schuld zu beweisen!"
Lucian wollte sich zuerst erheben und den Präsi-

denten bitten, das; e^ ihm gestattet sei, sich znrückzn>
ziehen- doch tat er von allein nichts, sondern wie ge-
bannt verharrte er vielmehr cmf seinem Platze, nm
gleich den übrigeil wie hypnotisiert nach der Tür zn
starren, durch welche die Zellgen einzntreten pflegen
nnd welche sich auch jetzt anfwt, »m «.'ine
dunkle Gestalt eintreten zu lassen ^ für ^u-mnvon
^riedheims grauenerweiterten Vl.'ck eme den, ^ c h ^
ten de>' 5odeS gleiche, tiefschwarze Gestalt,

(Fortsetzung sola.!.)

— ( E i n e neue P 0 st a b l a g e) tritt mit 1. April
in St . Lorenz a. b. Temenitz in Tätigkeit. M i t deren Füh-
rung wurde seitens der l. t. Post- und Telegraphcnbircttion
in Tiiest Herr Franz P o t o t a r in St . Lorenz betraut.

— ( B e i m t. l. V e r w a l t u n g s g e r i c h t s h 0 fe)
wird am 2. Aprii eine öffentliche mündliche Verhanbluna.
über eine Beschwerde des Anton Rebel in Laibach wider die

für Kram
wegen der Personal-Einkommensteuer stattfinden.

— ( S t i m m e a u s dem P u b l i l u m . ) Man
schreibt uns: Die Ruinen und Schutthaufen in der Vegagasse
sind zwar nicht schön, verbreiten aber desto mehr S t a u b ,
besonders bei dcm jetzt fortwährend herrschenden Winde, und
dem so s e l t e n e n Bespritzen der Vegagafsc. — D<is Weg-
räumen der Schutthaufen und ein öfteres Bespritzen wäre
sehr erwünscht.

"' ( B u re n - V 0 r t r a g . ) Gestern abends fand in d«,
Glashalle des Kasino der angekündigte Vortrag des gewese-
nen Oberlehrers I , F ü ß l aus Krooustad über scine'Erleb-
nifse während des Burenlrieges bis zu seiner Gefangenschaft
statt. Die schlichte, treuherzige und doch lebensvolle Schil
berung interessanter Episoden aus dem großen Kampfe
machte auf die in mähiger Zahl erschienenen Besucher den
besten Eindruck, Herr F ü f; l , der wenig Berns zum Kriegrr-
stande spürte und gleich anderen Leidensgcnosscn nicht die
gtlingste militärische Ausbildung genossen hatte, wurde sehr
gegen seinen Willen zum Mitkämpfen kommandiert nnd tat,
ohne sich auf den Helden hinauszuspiclcn, seine Schuldigkeit
als wackerer Mann. Manch grelles Streiflicht warf die Er
zählung auf die besonders zu Beginn des Krieges herrschende
Disziplinlosigkeit unter den Vnrcnabtcilnngcn, die auch eine
kräftige Ausnützung der anfänglichen Erfolge vereitelte. Die
Gräucl des blutigen Kampfes und die entsetzlichen Leiben der
Frauen und Kinder in den Konzentrationslagern wurden
von Herrn Füßl in ergreifenden Worten geschildert. Durch
die letzten Erfahrungen gewitzigt, hatte das Publilum ein
gewiß nicht nnderechtigtes Mißtrauen gegen zurückgekehrte
Burenlämpfer gefaßt: dieses Mißtrauen wurde hier rasch
zerstreut. Abgesehen davon, daß Herr Füßl die Wahrheit
seiner Angaben nachzuweisen vermag, ist sein Vortrag wirk-
lich fesselnd und auch lehrreich. Die Zuhörer spendeten ihm
großen Beifall. ,7.

— (V u r t r a g.) Der allgemeine slovcnische Frauen-
verein, veranstaltete gestern abends im „Mestni Dom" einen
Vortrag des Herrn Prof. R, P e r n t e t über die Stellung
dcr Frau in den verschiedenen Familienformen. Der Herr
Vortragende, dem ein sehr zahlreiches Datenmaterial zu
Gebote stand, beleuchtete darin in geistvoller Weise die Ent-
wickelung des Familienlebens von der urältesten Zeit bis
auf die heutigen Tage unter besonderer Rücksichtnahme auf
die Stellung der Frau. brachte treffende, interessante Details
über das mütterliche und das väterliche Recht und entrollte
überhaupt ein lichtvolles Bi ld des behandelten Gegenstandes,
sn daß ihm am Schlnfse der andrrthalbstündigen Rede leb-
hafter und herzlicher Beifall zuteil wurde. — Di« Reihe der
Vorträge im slovenischen Frauenvereine ist mit dieser Veran-
staltung für die laufende Saison abgeschlossen.

" ( D e r V e r e i n de r A r b e i t e r u n d A r b e i -
t e r i n n e n de r k. l. T a b a l - H a u p t f a b r i t) hielt
vorgestern um 4 Uhr nachmittags im Katholischen VeremZ-
hause eine Versammlung ab, Der Vorsitzende, Herr K neg ,
forderte die Arbeiter zur Eintracht nnd Ausdauer im Kampfe
für die Interessen ihres Standes auf. Gleichzeitig regte er die
Gründung eines Fachblattes für die Arbeiter und Arbeiter-
innen der t. k. Tabal-Hauptfabril an. Herr Dr. I . E. K r r t
kam vorerst auf die Anregung des Vorsitzenden zu sprechen
und befürwortete die Gründung eine^ christlich-sozialen Ar-
beiterblattes. I n seiner weiteren Rede besprach Dr. Kret die
neue Arbeitsordnung für die t. t. Tabalfabrilen, die mit dem
1, April l. I . in Kraft tritt, und zählte die wichtigsten
Punkte derselben auf. Hierauf erstattete der Kassier den Be-
richt über die finanzielle Lage des Vereines. Der Verein,
der gegenwärtig 1725 Mitglieder zählt, weist einen Ver
mögensstand von 2335 X 7 !> auf. Herr I . (',' a t e r besprach
die Verhältnisse der Arbeiter und der Arbeiterinnen in der
hiesigen k. l. Tabal-Hauptfabril sowie dic Trucrungsver-
Hältnisse und empfahl eine Petition um Erhöhung der Löhne.
Ueber Antrag desselben Redners wurden zwei Resolutionen,
betreffend die Einführung dcr Altersversorgung und dir Ne-
gelnng dcr Arbeiter-Wohnungsfrage, einstimmig angenom
inen. Schließlich wurbc »och beschlossen, die Statuten duhin
abznändern, daß das Vermögen des Vereines im Falle der
behördlichen Auslösung desselben an kranke Mitglieder, dann
Witwen und Waisen der Mitglieder verteilt werden soll. -
Tie Versammlung war sehr zahlreich besucht.

— ( D ü r r e am K a 1 st.) Wie aus Dutovlje berichtet
wird. ist am Karste schon seit mehreren Monaten lein aus-
giebiger Regen gefallen und infolgedessen eine große Dürre
inis empfindlichem Wassermangel eingetreten. Alle Brunnen
und Wassertümpel sind ausgetrocknet. Wenn nicht bald er-
giebige Niederschlage eintreten, wird der ganze Karst einer
qioßen Wassernot ausgesetzt sein.
' " (O r 0 ß e r B r a n d,) Am 22. d, M. vo.»nttagö. al^
nahezu sämtliche Insassen den. Gottesdienste ' " » " < w«
z.o i Stunden entfernten P arrl.rche A m < ' b e ^
^ V ^ . n P . c l e . . ^
v e 7 w r ^ n D ü r ^ m i ^ rasender Sckmclligkeit über die
mit S oh äedeckten. aus Holz gebauten Hauser und W . r -
ch fi7 bäud, ausbreitete. Den Flamn'cn fulen Mo l f

U.,ser und 22 Wirtschaftsgebäude samt den barm
sich befindenden Lebensmilteln. Kleidern. Wirtschafts- und
Hauseinrichtunge» und Futtervorräten. ferner 5) Stück Rind-
vieh und 5, Schweine zum Opfer. Ein Verlust an Menschen-
leben ist nicht zn beklagen. Der Schaden wurde aus 50,000 Iv
geschätzt. Von den Geschädigten sind nur vier Besitzer ins'
gesamt auf 4800 k versichert. — Daß sich da? Feuer nicht
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noch weiter ausbreitete, ist dem raschen Eingreifen ber
Mannschaft der l. t, Genbarmerieftostcu-Kommanden Semic«
und Unter-Suhor, der freiwilligen Feuerwehr von Semi^,
der Insassen von Brezova Neber, Osojnil, Stemlovc und
Sela sowie ber herrschenden Windstille zu verdanken. >'.

— ( D a s erste L e i c h e n b e g ä n g n i s a u s de r
T au b stu m m e n - S t i f t u ng s a n ft a l t) fand vor-
gestern nachmittags statt. Dem nach kurzer Krankheit ver-
storbenen 15jährigen Zöglinge Johann Verulk gaben auch
der Hausreferent, Herr Landesregierungsrat Ludwig Mar-
quis v. G o z a n i , und der Erbauer des Hauses. Herr
Vaurat V ö l h , das letzte Geleitc.

— ( V o m A m t s g e b ä u b e der N e z i r t s -
h au p t m a n n sch a f t i n R u d o l f s w e r t.) Am
23. d. M , wurden die Arbeiteii beim Neubaue der Amts-
gebäube der Aezirlshauptmannschaft in Rubolfswert, welcher
bekanntlich im Vorjahre unter Dach gebracht worden war.
wieder aufgenommen. Es unterliegt keinem Zweifel, daß
bereits im Monate August d. I . der Umzug aus den bis-
herigen Näumlichleiten ins neue Gebäude wird stattfinden
tonnen. —o—

— (V ie r u n d v i c r z i g H e l l e r g e r a u b t . ) Dcr
15 Jahre alte Vagant Rubolf Zajc aus Dol im politischen
Bezirke Stein überfiel vorgestern um ^ 2 Uhr nachmittags
auf dem. Codellischen Grunde in der Nähe der Eisenbohn-
strecke den Schulkunden Alois Ho^evar aus Stephansdorf,
„ahm ihm mit Gewalt 44 1l aus der Tasche und mißhandelte
ihn noch obendrein. Der Vagant wurde später auf der Sal -
Ircherstraße angehalten und verhaftet.

— ( I m st ä b t i s c h e n V o l l s b a b e ) wurden vom
8, Februar bis ?. März insgesamt 1944 Bäder abgegeben,
und zwar für Männer Illft.'l (davon 1194 Dusche- und 409
Wannenbäder), für Frauen 341 (davon 51 Dusche- und
290 Wannenbäder).

" ( G r o ß e s S ch a d e n s e u e r.) Am 27. d. M . nach-
mittags brach in Ober-Slopice, Gemeinde Cerllje. politischer
Bezirk Nudolfswert, ein Feuer au«, »velchcs fünf Gehöft«
vollkommen und drei teilweise einäscherte. Dabei verbrannten
auch zwei Kühe, ein Kalb, zwei Schweine und siebell Ferkel.
Der Gesamtschaden beträgt zirka 20.400 X . Das Feuer foll
in den Schweinestallungen des Keuschlers Johann Prah aus-
gebrochen sein. Aus dem Nrandplatze erschiene» die Femr-
wehren aus Haselbach. Na»» und Gurlseld u»d die Gen
dalmeriepatluuill'n auc- Munleildorf. Gurlfeld, Rann und
Iessenitz, die Mannschaft deä Artillerie-Detachen'cnts aus
Zadovinet und Bewohnn der umliegenden Ortschaften. Es
is, nur ber Tätigkeit aller zll verdanken, daft bei dem Herr.
schende» Winde und der trockenen Witterung das Feuer auf
dir genannten Gchöstr beschränkt blieb. — Der Brand war
durch die sechs Jahre altc Tochter des Prah in Abuxsenljeit
deren Eltern verursacht worden. —r.

— (Er i r u u t r n.) Am 26. d. M . morgens wurde inl
Bache nächst dem Cchulhause ill Tr i fa i l die Leiche eines
Fiaueuzimmerü aufgefunden. I n der Ertrunkenen wurde die
Bergmannsgcitliil Maria Leber ans Lolc agnosziect. Sie
hatte abends vorher in Gesellschaft ihres Ehegalten in einem
Gasthause in Tr i fa i l gezecht nnd dürfte ln tnintenem Zu-
stande den Heimweg verfehlt und in den Bach gestürzt sein.

—ilc.
— ( E i n st u r z g ^ s a h r e i n e s H a u s e S.) Der

Rralitätrnbesitzer und Lederermcisler Anlon Ho«'evac Iaht
sei» zweites Haus a»> Hauptplatze in Rudolfswert nieder-
reißen, u,n daselbst eine» modernen Neubau aufzuführen.
Nei der Demolierung zeigte es sich, daß das dein Huthändler
Koftao gehörige Nachbarhaus an das nun demolierte Ge-
bäude mit einer ganz schwachen Feuermauer angelehnt war.
Um dein Einstürze vorzubeugen, hat man das Haus an der
betreffenden Seite stützen müssen. —l»—

— ( S e l bst z u l ü ckge l e h r t.) Der vor einigen
Tagen verschwundene, schwachsinnige Vesitzerssvh» Alois
M i t l a v ^ - aus Heil. Kreuz, welcher vom Stellungsorle
Üittai den Weg nach Hause verfehlt hat. ist am 25, d. M .
u; sein Domizil zurückgekehrt, weshalb die Invigilierung
nach demselben eingestellt wurde. —ik.

— (A u s we i s l o se r T a u b s t u m m e r . ) Am
28. d. M . abends hielt die Patrouille des Gendarmerie-
Postens in Treffen in Vristava einen 27. bis 30 Jahre alten,
mittelgroßen, auswcislosen Mann an. welcher taubstumm
zu sein scheint. Derselbe wurde dem Gemeindeamte in
Tressen übergeben. Der Taubstumme ist mittelgroß, schwäch-
lich und mager, hat ein ovales Gesicht, bleiche Gesichtsfarbe,
aschblondes haar. ebensolche Augen und Augenbrauen, eine
regelmäßige Nase. gewöhnlichen Mnnd. ein spitzes Kinn und
ist von vorgebeugter Körperhaltung. Betleidet ist er mit
rinem Stoffanzuge, Stiefletten und einem Iägerhembe.
Zioectbienliches über den Unbekannten wolle ber t. t. Vezirks-
hcuptmannschaft in Nudolfswert mitgeteilt werben. -c-

" (E i n M e s s c r h e l d . ) Der 18 Jahre altc Knecht
Johann Ierman in Dobru^e geriet am 25. d. M . in einem
Gasthausc mit dem 44 Jahre alten Arbeiter Johann Kosec
ill Repnje in einen Streit. Kosec verließ das Gasthaus und
sting nach Hause. Ierman kam ihm nach und fing den Streit
von neuem an. I m Verlaufe desselbeu zog er das Messer und
rerletzte den Koscc durch mehrere Stiche am linken Oberarme,
nm Kopfe und am Rücken. Kosec holte eine Hacke herbei und
versetzte mit derselben dem Jerman einen Hieb, oafs er zu
Boden taumelte. Beide wurden schwer verletzt.

" (Ra u f e i z c sse.) Der Arbeiter Johann Aistau,
wohnhaft Wienerstraße Nr. 29, und der Knecht Franz Na-
stohar, wohnhaft Lastcnstraßc Nr. 4. gerieten gestern abends
auf der Lastenstraße in einen Streit. I m Verlaufe desselben
uirsehte Rastohar dem Vistan mit einem Messer mehrere
Schläge auf den Kopf und verletzte ihn nicht unbedeutend. —
I m Gasthanse beö Franz Mihcli<' in der Kirchcngassc wur-
den der Arbeiter August Vokal, wohnhaft Kirchengasse
Nr. 21. und der Hafnergehilfe Paul Kventner, wohnhaft
^aba^cagasse N l . 16. handgemein. Bolal wurde hiebe! durch
?<n<n <2chlan mii einem Vieitrüael am Kopfe verletzt.

—- ( S t e l l u n gs c rge b n i s se i m V e r w a l -
t u n g s b e z i r t e G u r l f e l d . ) I m Stellungsorte Rat-
schach wurden am 23. d. M . vorgeführt 161 Mann: hievou
wurden 39 als Rekruten und 6 als Eisahreservisten, Zusam-
men 45 Mann (2?'9 ^ , ) tauglich befunden. I m Stellungs-
crte Gurlfelb wurden am 24. b. M . von den Gemeinden
Gurlfeld. Bründl und Buc-ta 147 Mann vorgeführt und
hievon 42 Manu als Rekruten für das Heer und 9 Mann
als Ersatzreservisten, zusammen 51 Mann (34-6 ^ ) tauglich
befunden. I m Stellungsorte Gurlfelb wurden am 26. b. M .
von den Gemeinden Arch und Ecrllje 133 Mann vorgeführt
und hicvon 29 Mann als,Retruten für das Heer und
8 Mann als Ersatzrescrvistcn, zusammen 37 Mann (27'8 ^ )
tauglich befunden. I m Stellungsorte Landstrah wurden am

27. d. M . 209 Mann vorgeführt und hievon 57 als Rekruten
und 12 als Ersahreservisten, zusammen 69 Mann (33 < ,̂)
tauglich befunden. I m Stellungsorte Nassenfuß wurden am
28. März 102 Mann vorgefühlt und hievon 32 als Rekruten
und 7 als Ersatzrefcrvisten, zusammen 39 Mann (24 sH)
ianglich befunden. —c.

— ( E r l o s c h e n e E p i d e m i e . ) Die Scharlach-
epidemie, welche in zwei Ortschaften der Gemeinde Sairach
herrschend war. ist erloschen. Alle 16 Kranke sind genesen.

—0.

- ( I n t e r n a < i o n. B i e n e n z u c h t - A u s s t e l -
l u n g i n W i e n . ) I n der Zeit vom 4. bis 26. Apri l wird
in dieser Ausstellung alles, was mit der Biene und ihrer
Produktion nur irgend zusammenhängt, zu sehen sein. Unter
anderem werben Urkunden aus bei Zeit 4000 vor Christi,
400 bis 500 Jahre altes Urlunbenwachs. bie ältesten und die
allermodernsten Geräte zur Ausstellung gelangen. Eine elek-
trisch betriebene Honigbäckerei wird vor den Augeu des
Publikums ihre leckere Ware herstellen und frisch verlaufen.
— Es ist erfreulich, daß nicht nur alle Völker Oesterreichs,
sondern auch das Ausland und die überseeischeil Länder sehr
reichhaltig und interessant ausstellen. Bisher wurden über
300 Medaillen und Ehrenpreise, unter letzteren besonders
wertvolle von Mitgliedern des Allerhöchsten Kaiserhauses
gewidmet.

- lV o n o e r S o n n e.) Ein Beobachter in Niener-
Ncuftadt machte der Wiener Universitätswarte telegraphisch
die Mitteilung, daß er an der Sonnenoberfläche einen mäch-
tigen Flrct wahrgenommen habe. Die sofort angestellte
Untersuchung ergab die Richtigkeit dieser Angabe, Der Son
nenfleck repräsentiert sich in riesiger Ausdehnung, und es ist
dabei besonders bemerleilswert, daß er in der Polargegeno
der Sonne sich zeigt, was sehr selten vorkommt, da die
Sonnrnfleclen zumeist in der Nahe des Acauators auftreten.

" ( V e r l o r e n e u n d g e f u n d e n e G e g e n
st ä n d e . M i f dem Wrge Rosenbacher Straße, Erjavecstraßc
und Bleilvriöstraßr bis zum Lanbestheater wurden ein
Stecher und eine silberne Halskette verloren. — Auf den»
Wege Reitschulgasse, Tirnauer Land?, Klatauerdamm. I a -
loböbriicte, Trubargasse bis zum Jalobsplatze verlor eine
Handelsschülerin eine silberne Damenuhr und eine silberne
Uhrktle mit zwei Anhängseln. - Dic Besitzerin säcilia
Berbajs. Brüh! N>. 21. fand auf dem Iatobsftlatze eine
Zehnlrouen'Note.

- ( G e f u n d e n ) Der Schultnabe Ianto Tomec,
wohnhaft Deutsch Gasse Nr. 2, fand gestern nachmittags aus
der Hrabetzlybrücke ein silbernes Armband.

Theater, Kunst und Literatur.
- ( D e u t schr B ü h n e . ) Zum Benefiz des gesamten

Chorpersouales fand gestern eine Nachmittagsvorstellung
statt, die leider recht schwach besucht war. Das Publikum ist
freilich in den letzten Wuchen so stark durch Kunstgenüsse aller
Art in Anspruch geiwmmen worden, daß es schließlich einen
schönen Sonnlagsnachmittag lieber zu seiner Erholung im
Freien benützt. Der Vorstellung ging ein Konzert voran,
dessen Nortragsordnung einige von Fräulein Z i n s e n -
h o f e r recht hübsch vorgetragene Nummern eröffneten. Ein
Lied vom Kapellmeister Herrn W e n i n g e r , der auch die
Klavierbegleitung zu sämtlichen Nummern anerlennensloert
besorgte, komponiert, fand beifällige Aufnahme. Frau
N e r t - H u t i e r ergötzte die Zuhörer durch den tempera-
mentvollen Vortrag mehrerer humoristifchcr Gesangsvor-
träge, Frälllein Nest on ersang sich ebenfalls freundlichen
Beifall. Frau W o l f - S e l e t z l y führte eine Soloszenr
trotz augenscheinlichen, heftigen Unwohlseins mit gewohnter
Virtuosität durch. Herr W a l z e r entzückte die Jugend durch
ein Wiener Quodlibet, und Herr Bach m a n n wirkte als
Ehansonnelte zwerchfellerschütternd. Die dereinst so populäre
Operette „Leichte Kavallerie" gehört zweifellos zn den musi-
kalisch schwächeren Werken Suppc-s und ist hcute stark ver-
blaßt. Ueber das naive Libretto wollen wir lein Wort ver-
lieren i die Verherrlichung des Husarentums hat ja seitdem
Schule gemacht und manche Nachahmer gefunden. Die Auf-
führung ging in beschleunigtem Tempo vor sich. war jedoch,
im ganzen genominen, annehmbar. Di t braven und humor-
vollen Leistungen der Damen Z i n s e n h o f e r , W e r k
und Reiche n b e r g sowie der .Herren L e r c h e n f e I d und
W a l z e r , der mit seinen Extempore wenig Glück hat,
fanden verdiente Anerlennung. — Gestern abends fand eine
Wiederholung der Posse „Er und feine Schwester" von Buch-
binder statt, zu der sich nur wenige Besucher eingefundcn
hatten. , ' .7.

— ( A u s der b e u t scheu T he a l e r l a n z l e i.)
Zum Benefiz der Schauspielerin Fräulein Else M ü l l l e ' r
gelangt heute die Lustspielncuhcit „Die beiden Schulen" von
Alfred Capus, deutsch von Theodor Wolff, zur Erstauffüh-
rung. Das Werk wurde am deutschen Vollslheater in Wien
mit größtem Erfolge gegeben lind steht nach mehr als 30
Aufführungen immer noch auf dem Spielplanc.

— ( N u l i v i t « 2.) Die Verlagsbuchhandlung Jg.
v, Kleinmayr H Fet>. Bamberg, in Laibach hat in letzterer
Zeit zwei weitere Hefte des berühmten polnischen Romanes

von Sieuliewicz in slovenischer Uebersehung herausaegebe»
Es liegen bisher 6 Hefte mit insgesamt 15 Bogen in tadel
loser Ausstattung vor. Das Wert. dessen einzelne Heftt um
den Preis von 40 1» zu beziehen sind, wird bekanntlich '"
25. Lieferungen fertig vorliegen.

" (K n m me r m u s i t - A be n b.) M i t dem " i l l k "
Kammermusik-Abende schloß vorgestern die bedeutsamste unv
erfolgreichste Konzertsaison der Kammcrmusilvcrciiiiaung-
Reich an eblcn künstlerischen Darbietungen, erfreuten sich b«
Aufführungen einer rege» Teilnahme aller Freunde intimer
Musit. und die 100. Aufführung brachte dem Hochverbiente»
Konzertmeister G e r s t n e r , der mit uncrmüdetem Feuer
eifer seit Jahrzehnten die edle Sache verfochten hatte, wo^
verdiente Ehrungen. Den Schlußabcnd lrönte in würdign
Form eine erlesene. Prächtig ausgeführte VorlragsorbnunA
die das Interesse des Pub'lilums in hohem Maße fessel"'
Besondere Auszeichnung ward dem feinfühligen Pianist^
Herrn T l o ! e l aus Trieft zuteil, der durch die poesievolle
Wiedergabe des Klavierpartes in zwei Nummern die 3" '
Hörer entzückte. — Ein ausführlicher Bericht folgt. '?>

— ( O o r l i v o n i c i i . ' l n k e n i k . ) Inhalt dt'
3 Nummer: 1.) 1^. Hartmann und das Oratorium „Sam'
Franzislus". 2.) Ueber dic Aesthetik ber Muf i l . 3.) ^ "
Ehoralluis in Graz. 4.) Zuschriften. 5.) Verschiede,« M " '
icilungen. 6,) Anzeiger. — Die Musilbeilage enthält KoM'
Positionen von Stan. P r e m e r l . Dr. F a j g e l j und I">-
L a v t i i a r.

— ( K a r t e m i t T a b e l l e n v o n M a z e d o n i e n-)
Zum Verstäbnissc der mazedonischen Frage, deren Regelu"?
die Mächte gemeinsam mit der Türlei durch Reform»"/''
fchläge unternommen haben, dient in sehr geeigneter M ^
eine soeben vom kartographischen Verlage Ärlaria h"<^"
gegebene Publikation. Die Karte umfaßt in einem g " ^
Blatte im Maßstabe 1 : 864.000 den Nordwesten des tul-
kischen Reiches mit den deutlich abgegrenzten in Frage low'
inenden Vilajets Salonichi. Äitolja (Monastir). Kos^°
(Uestüb). Stutar i . also das eigentliche Mazedonien "tb!
Altserbien und Albanien. Reiche tabellarische Beigaben, vo>
Dr. Karl Peucker zusammengestellt, geben interessante » l ^
schlüssc über Bevöllerungszahl. Nationalität und Religiös
Verhältnisse in diesen Gebieten, wo die verschiedenen I n ' " ^
essen nach Geltung ringen. Eine Tabelle zur Geschichte ,
Ballanvölltl und ein Beitärtche», die sprachliäM I " ' ^
essensphären in und um Mazedonien darstellend, gebe" "0"
manchen wertvollen Aufschluß, so daß diese Publikation l"
das Verständnis des von den Mächten inaugurierten 3^7
benswertes von vielfachen, Interesse sein wirb. Der P "
txträgt 1 ?v »0 l,.

- - ( D e r K u n s t w a i t.) Nundschau über Dicht"^
Theater. Musik und bildende Künste. Herausgeber F"dwa'
A v e n a r i u s . Verlag bon Georg D. W. CalllveY .
Münchoi. (Vierteljährlich 3 Mt. . das einzelne Heft 60 N'.

Inhalt des zweiten März-Heftes (5,ugo Wolf-V«^'
Dem Andenken Hugo Wolfs. — Hugo Wolfs Mönte-Lie".
Von Richard Vatla. — Hugo Wolfs Goethe-Lieber. «"
Richard Batla. - Hugo Wolfs Spanisches Liederbuch- ^
Karl Grunsly. — Hugo Wolf als Opernlomponist. ^ . ^
Blätter: Bilder und Gestalten von Ferdinand Alxnaw^
— Rundschau: Ein zweiter K'unsteiziehungstag. ^ b "
Worte, l.'art. rxin,- 1'arti»w. Marthas Kinder. Von »er"
von Sultner. I n Sachen ber Briefe Mörites. Die demi^
Dichter-Gebächtnissliftung. Berliner Theater. H a " ^ »

.Theater. Biographie Robert Voltmanns. Der Fall L e h H ' ^
Dresdener Spielzeug. Auch eine Gesangsbuchnot! ^" ,
gemacht wirb (Reform der Frauentleidung). Die A"^< , .
des Regensburger Magistrates. Franifurler Z e i t u n g - ^ ,
Äegeisterungsreden. Verletzungen ber Sittlichkeit. « H -
inations und Oslergeschenle. — Notenbeilagen: Hug^ " ^ ^ ,
Alles enbet. was entstehet; Denl' es, o Seele; I " . iffc
Schatteil ineiner Locken. » Vilberbeilagen: Zwei » ' " " "
Hugo Wolfs; sechs Abbildungen zu dem Aufsahe: 2)
dener Spielzeug. ^ ,

Telegramme
de« k. k. Helegrnphen'KürrespüttdenZ'Kurelllls

M e l i l l a . 28. März. Dir Bevölkerung del M " .
z!visck)en, Fez und der algerisct>n G«n,e befindet M ^
Aufstanbe gegen den Sultan. Die Notabew der StaM"",^^
Riff-.>rabl)lrn sind in Mazuga versammelt, um iibel ^^
Haltung zu beschließen. Die Mehrheit derselben s<h" .^s .
Seite bes Prätendenten zu stelln. Den letzten Nach""^
zufolge soll der Oheim des Sultans in Hainza von
Hängern des Prätendenten eingeschlossen sein. ^

N e w Y o r l . 29. März.' I m Departement C l M ^ f
lNicaragua) ist eine Revolution ausgebrochen. 2>tt ^
ständischen haben die beiden Dampfer auf dem ^ " < ) z t ^
See genommen, bie Verbindung mit dem Atlantischen ^
abgeschnitten und sind in das Departement Orana^a ^ ,
gedrungen. Die Lage ist ernst. Die Revolution " " ^ M ^
auswärts unterstützt. Die Verbindung nach b<lN ^« ge
Ozean erscheint durch den drohenden Einsall nach ^ ^
fährdet. Die Regierung t,ebt starte Truppenmassen a" ^ -
hat die Aufnahme line.- Zwangsanleihe im Äe<l^
).000.000 Pefos verfügt. '

Die I ' . ^ . ^ . t » o « « ^ « k ^ " ^
«Kaibacher Zeitung», bei welche" ,
Abonnemrut mit diesem Monate e« ,
werdeu lwfiichli ersucht, die weitere I^,,
uumeratiott «>«l<Hi^»< M erneuer"' ^,
die Expedition ununterbrochen verttN»a
m können.
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i Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

N n i ^ ' l " ^ ' ^ n r ^ . von Födranöberg, Großgrundbesitzer,
M r » T' ^ " . Oberstaböarztqatliu. s. Sohn, Graz. -
tztais' ^ ' l - Gerichtsadjunlt. s. Frau-, Braun, Eisennann,
^ «U'.b°lztr . Linhard, Reisende; Mittler. Fabrilant. Wien.
^ ^'anchi. Kfm.. Mailand. — Pancera, Mein. jiflle.. Villach,
buia " ' 3s°^«r, Altenmarlt. — Scheusele. Reisender. Regen«.
A»A« ̂ > ^'zz°ni. Weueziaui, Private. Udine. — Ambrosch.
»vaih ' ^"hly. Kstte., Trieft. - Dr. Gregorit. Arzt. Lichten»
Vudw-i7" " " ^ N ' W , Beamter. Marburg. — ssazba, Kfm..
^ t ^ . s ' ^ Inders. Kfm.. Innsbruck. — Lavren^ii. l. u. l.
«ttini, " n°"^ ^ " N - — Hoccvar, Besitzer. Rudolfswert. -
ßlid.' 3"vllt, Fiume. — Tremolieres. lifm., Paris. — Spitzer,

"" . «rapina.
- K^"/. 2?> Mär^ . Farias. Dedel, Bauführer, Virnbaum.
" " V , ° ' ^ ^ ^ " " " ' - Kühn. Kfm., Saaz. - Fischer.
^ 2 ' ^ ' ^ ' ^°bn, Debreczin. - Mttller. Reisender. Aussig.

< ^ b ° 3 . " ' ^ " ' " l- »ruder. Nßling, - Gaspar. Krain^. Kstte..
^'Ien?v <^ budovernig. l. l. Notar. Ourlfelb. — Heinrich,
Hof. ,,"'"lest.—Schlemann. Privatier, s. Frau; Dr.Münzcr.
^Ib» m ^ " ' ^ . A b v o l a t j , i-srau und Mutter; Stumvoll.
han kssV"°te; Kurz. ssabrilsbesitzer; Schars. Ferdinand. Lin>
p°hort « ' ^eiglstock. Eichberger. Christ. Klutzly. Vlau, Rap.

" ' Vernfeld. Jotter. Reisende. Wien.

Hotel Stadt Wie«.
^ V a l . ! ? . , ^ « ^ ^ ^ ' Szaisert. Privat, s. Frau, Klagenfurt.
Ascher »«.' ^ ^ p ' Kstte.. Lemberg. — Vchiblof. Ohrenstein,
^ppina,, ^ ' ^ " » ' " Meiner. Grad. Beamte. Innsbruck. —
^linll/r ^ " ' ' Steinamanger. — Vuchwald. Geisler. Rümler.
''hei tzn. rll)"bt. Ivanlovii. Götting. Neyle, Ierzabel. Po-
^btiburl ' ̂  Mlabenovit. Wien. — Centa. Forstmeister.
" Kmw.«^ Winterhalter. Strohschneider. Reisende, Marburg.
*w N°. ' Inspektor; Neith. Reisender. Graz, — Kruhme.
lenbu!^"^"' - " Neumann, Ufm.. Berlin. — Gilbert. Fran«
^ W n . '^nbl' BrUnn. - wrohmann. Reisender. München,
htnduti ' -"llcller. Beamte. Lin.v — Blau. Schön. Reisende.
">°nn m«7 Z"bier. Bobibrad, Reisende. Slrahburg. — Hofs.
^chani»!̂  ^ ^ ° p e s t - - - Rosenberg. Privat, Karlsbad. —
^ " ' y . Fabrilant. Prehburg.

Verstorbene.
! ^ t t i 3 r?5^ ' ,M ilrz- Anna Saje, Inwohnerin. 72 I . , Karl-

«I ^. .H ^eaem^ pulm.
^°ße » ^ « ' ^ ^ z . Joses Reset. Schuhnlacherssohn. 19 T.,
"l,n. 8 F "^ °s le 10, Fraisen. - Johann ssarmel, Schneiders'

'-' «rarolinengrunb 13, Llonc^iti» eapill.

A I m I i v i l s p i t a l e :
' ^ « m ^ ?^' M" l z . Paul« Iurca. Näheri», 1b I . .

N n. «? ' " Andreas Uru, Kaischler. 46 I . . Tuberlulose,
^mc.?!» ^ ^ ^ - 3ranz Vergant. Knecht. 48 I . , kleuro-
. U n, ^ ̂  ^loi« Beniina. Inwohner. 23 I . , tuberkulöse.
7K>» ^ ' " ' März. NaneS geleznit. Maurersgattin. 33 I . ,
""Monie ^ " VwdleaS ^ i c . Taglohner. 6« I . .

^Udestheater^n^aibach.
^"ltklluug. Ungerader Tag.

Heute Montag, den 30. Mär)
^hrenablnd der Schauspielerin E l s e M ü l l e r .

I u m erstenmale:

^ Tie beiden Schulen.
ln vier Alten l'on Alfred Eapus. — Veutsch von

^ ^ " b » Uhr. E M '/.10 Uhr.

106. Vorstellung. Gerader tag.

Mittwoch, den 1. April
zum briltenmale, bei gewöhnlichen Preisen 7

Wiener Frauen.
Operette in drei Alten mit leilweiser Benützung eines sran»
zosischen StoffeS von Ottolar Tann »Bergler und Emil Norini.

Krainische Kunstwebeanstalt
Sternwartgasse 2, II. Stock. — Ausstellung von Geweben
der eigenen Anstalt. Geöffnet täglich vorm. von 8-12
und nachm. von 2 -5 Uhr. (im> Eintritt frei.

Volkswirtschaftliches.
Laibach, 28. März. Die Durchschnittspreise auf den

heutige» Markt« stellten sich wie folgt:

»MllrN.lMgz».< Martt'l«»«»»'
^P«i« Preis

Weizen pr. l, . . l?b(i Butter pr. l lz. . . 2.20— —
Korn » . . l5 Eier pr. Stück . . — b —!—
Gerste » . . l4 80 Milch pr. Liter . . - 16 —!—
Hafer » . . 1b,— RindfleischI'pr.lcz 1!24
Halbfrucht » . . — Kalbfleisch » 1>32
Heiden » . . l8 b0 Schweinefleisch » : 40
Hiise, weih » . . l 8 ! - Tchüpienfteisch » —>80
Kuturuz. alt . . . 14 50 Hähnol pr. Stück 1 20
Erdäpfel . . . 6 - tauben » . — 40
Lillsen pr. Liter . — 25 — — Heu pr. cz . . . . 7
Erbsen » . — 3b Stroh » » . . . . 6
Fisolen » . — 24 Holz,hart.,pr,Kbm. 740
Riiidsschnlalzprkß 2 35 — weich,, . b 40
Schweineschmalz » 1 80 Wein, rot., pr. Hltl.
Speck, frisch » 150 — Weiher, >
— geräuchert » 1 7b s

Lottoziehung vom 28. März 1903.

G r a z : 70 43 86 10 39.

W i e n : 53 62 74 22 27.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Teehohe 306 2 m. Mi t t l . Luftdruck 736-0 mm.

l ^ ! ^ ' " ^ ! " i, . ^ . ^ l, i ^
^ 2 Ü . ' N . ?3ij 6 1 ^ 7 SW.V lWg^ bewöllt I ^ "
" 9 » Ab, 740 4 10 8 SW. schwach i bewültt

? U , ss. 739 7 ' ? 8 '3 lO . schwach ' ^ w i w
»9. 2 » N. 7 3 8 ? ! 18 2 N schwach fast bewöllt U 0

v ' ^lb. 740 3 > 10 4 N. schwach heiter
3 0 . > 7 ^ 3 l > ?42"1! 4 65 NO. schwach iteilw. bewolll! 0 0

Das Lagesmittel der Lemperatui vom Sanlstass 12 3", vom
Sonntag 12-1°. Normale 6-0«, bezw. 6 2".

Verantwortlicher sledalteur: Anton y u n t e l .

« — T ^ >3£* («»76)8—1

verreist vom 28. d. M. für drei Wochen.

Renten-
Konversion.

Vom 30. März ab übernimmt
die 4*2prozentigen Renten-Titres
behufs Besorgung der Abstenipe-
lung, und zwar vollkommen spesen-
frei, das

Bankhaus J. C. Mayer
L a i b a c h . (12B2)Ž_,

•A. .A. .A. .A. .A- .A. .A. .A. .A. .A. .A.

^ Hans Nei l gibt im eigenen und im Namen >
V seiner Kinder und Verwandten tieferschüttert Nachricht, >
> daß es dem Allmächtigen gefallen hat, seine innigst» !
> geliebte Gattin, bezieliungsweise Mutter, Grohmntter «
V und Tante. Frau l
> »rneft iue « e i l , geb V in ter !
D nach kurzem schweren Leiden heute mittags, uer. !
! sehen mit den heil. Vterbesalramenten. in» Alter von !
> 59 Jahren in ein besseres Jenseits abzuberufen. !
> Die irdische Hülle der teuren Verblichenen wirb >
> DienSlag, den 31. Miirz, um 4 Uhr nachmittags, >
> von der Totenlapelle zu St. Christoph aus, bestattet >
» werden. >
> Die heil. Seelenmessen werden in der Pfarr« >
> tirche zu St. Ialob gelesen werden. l
> Laibach am 29. M«rz 1903. (l28l)

Kurse an der Wiener Börse vom 28. März 1W3. «"«^0^«,«ttursuatte
Dle notierten Kurie verfttyeu s!ch <« Klo>itMoHhru»g. D!e Notleruug silmllicher N l l l m und der «Diversen Lo<e» versteht sich per Killck.

^.»?"»",w„,«,,„

W > t «5«'«^'"""°"

Velb «nie
» 0 « «t««t» »«r g«hl«u>

»»er»,»»e«e «ise»»..Pri,r.
<0blt»«tt«»e«.

«lisabetdbah» S00 u. «000 M.
<°/. ab »U«/o l i e »0 l»7 «0

<tll>ab»ll,bahn, 40« u. »000 «t.
4°/, l l v?ü l«o?z

Franz Joses-«.. « « . 18»4 (biv.
Vt.) Ellb.. <°/« ,l>0'40 l01-40

«alizlsche «arl Lubw<«'«ahn
(div. Et,) Eilb. 4»/o . . . l0U l 0 l 0 l ' -

»oiarlbeiger Vahn, »m. t»«4
(dw. Vt.) «ilb. 4°/, . . . !00»5l0l»b

zlaat»schdld d»t zänd«
d»r ungarisch»» Arun».

4°/u ung. «oldrente per Kasse . l« l 'b5 l « l ?z
bt«. bto. per Ultimo . . . . « 1 bü ! « l ?»
4«/, bto. Nente <u Kr°nt«wühr..

steuersrel. per Naffe . . . 99 45 »»«»
4°/, bto, bto. bto. pel Ultimo . 9840 9» »0
Nl!«.Ol.«<tis.°«lll,»«l° 1<X> <l. - ' — — -
b»o. bw. Silber 10« f l . . . . —'— — ' -
bt«. Staat«.0bl«,. (Uuz. Lftb.)

v. g . 187« —»— » - ' -
bt«. Ncha»lreaaI.°>«bll>s.»Vbl!a. —'— ^- ' -^
dto. Pr im.»«, k lU0 »l. »- ll00 X «0t — l!08 -
bto, blo, b bOsl . - - lOOX l>0l—>««» —
lyelß««t«, 'Lolt 4"/» . . . . » » — 1«U üU
4°/, ungar. Vrunbei,ll.°0bl<z. L9 »ü »<« »b
4°/, lro«». und slavon. detto 99l»5lUU l!»

Fnd»r, 2ff»nll. Anl»h»n.
b»/. D°nau'«eg..«nltlbe l87« . »0? b» W» üv
»nleben der Vtabt Vorz . . « ? » lOO 75
«nleljen ber Vtabt Wien . . . W5 — lvu -

dto. bto. lTllber ob. Void) »»4 — l»o —
dto. bto. (!894). . . . »9-l»0lUN3C
bto. dto. (l»u«). . . . tUU'öO l0!'«0

Uörsebau «nlehen. verlosb. b",, 100-— lho 75
4°/» üsralner ««mb«».Unlthtn , 9« 7ü —'—

DsandbrlOft «lc.
»«brl.»ll«.«ft.l»50I.uerl.4°/° 9U bU tuo zu
N..0ft»rr.L«nb<«'H!,p..«ust.4°/» l»a,<, iu l 10
oest.^un«. Van! 40V^ilhr. verl-

4°/. t01 uz ioli 05
bt«. bl°. 00Mr. Verl. 4"/« l0 l t»5 lo» uü

Vparl»s1t,t.«st.,««I..vtll.4°/« l0 l?0 lo« 70

Gls,nbahn»PrlVlil«l«'
Gbllgatl«n»n.

Ferblullnb«-N°ldbahn Uw>. »88» l(X> 42 ldl-45
Oesterr, stordweftbahn . . . l ia«0i, i«o
StaaUbahn 440 — 444 —
Viibbahn^ »°/„o«rz.Iann.°Inl» »U4 5N »u« 2"

bto, l>b°/o l»4 - - .1«z-
Un,.»«allz. «ahn «N - nz -
4°/« Uuttrtrawer «ahne« . . 99 ü« loo «»

Divsrs» l s f t
(p« stück).

««»««»»llch« ««ft.

5°/, «obtiiliedlt.Lol» «m. l»«0 «?u - »?4 -
8«/, „ „ E«. 1889 »«8 — « I —
4°/, Dlluau^Dllmpssch. 100 sl. . —-— —-—
5°/l» DonausMesul.-Lost . . . »8ll — »«« -

U»»elz«»»lich« L»se.

«>ibap.»«afilica (Dombau) b sl. l« — «0 -
Kreditlose 10U sl 4 « ' - 4»? —
«lary°Lose 4U sl, «« i , . . . 174 - i?n -
vsener Lose 40 sl l8U-—iz, -
PaIsst»>Lose 40 sl, «M . . . . l?«'—I»«-—
Noten ltreuz, Oeft. Ges.. 0.1« sl. »ü— « —

„ ,, unn. „ ., bfl. »7-»5 »»»ü
Vubols.Loft 1U st. «?— ? L -
3alm»«°se 4U fl » « » — » < 0 -
3t, «ti>°l».U«lt 40 sl. . . . »SC—»lu —
Wiener «omm..««l< v. 1.1»?< 44» - 447 -
«rwinstlch. b. 3°/<>Pr.°Tchulbv.

d, «odtiirrtbltonst,, «m.l»89 k « - 73 —
Loibacher Uos, 7U-— 7i.—

««lb Ware

« M e n .

tzran«polt«Mnt»l«
u»hmung»n.

«uNi«>Tepl, »tsenb. «X> sl. . . «üOU' «ÜlN
V»u. u. Velrleb»'«es, silr stäb».

strahenb. l» Wien lit. ^ . «>— —--
dto. btu, blu. lit. U . ül» — — —

Vühm. N»rbbllhn 1»a sl. . . 5us — »»!< —
Vuschtlehrabel »is. »00 sl. »M . »5i>'» «540

bt». bto, lllt. U) »00 sl. 10W- 10t»-
Dona,i»Dau!p!!ch!Isal,rt« ° «lesell.

Oesteir, 5<xi sl, »M . , . . »«9 — » 7 1 -
Dui.Uodellbacher l l . 'V . 400 X 5»4>—5»« —
fferdl!ianb».«l!idb,1l»<X»sl.KM. 54S2 »4»u
Leml>> «lzerxuw,-Iassu-»lsenb.«

»esellschast u<)0 sl. V, . . . b«l — 583 50
Lloyb.Oeft.. Ivicft, 50« sl,NM. 740 — 744 -
oefttir. Noi-dwchonl», 20« sl. E. 452'- <»!»-

blo. bto. (lit, l i )»00f l ,L. 4Ü0-50 452 —
Pia«'Dultr«!<t»b.10Usl,»b«U. »00 — >«0l —
Vtaatgeisenbahii »<X> sl. G.. . «»2 — «sz —
Südbahn »00 sl. G 4»Ü0 49 6«
«übilorbb.«erb.-«. «0) sl,«M. 4U8 - 410 -
»r«mwat!.<i»es., «eue«r,,Prt0'

ri»üt«.AMen iou sl. . . . 4? - « -
Un«.»aaltz,»i!e!>b.li0a sl.Hllber 4üv — 45» -
Un«.Wtstb.(«llllb.«t<u),00sl.S. 45» — 457 -
Wiener LolaIbc,hnen^Nst.»fs. . — — — —

ßanl»«n.

«nalo Oest. «anl 1»0 sl. . . z>V«5»»?4 5l>
Vantveret», Wlei»i, lluu sl. . 4« l— 49? -
«obtr..«nft,. vest.. »00 sl.V. . «t t— »6, —
Krdt..«nst.s Hand. u.». 1»0 f l . —— — —

bt«. dlo. psr Ultimo . . «»« — « » " "
Krebitbaui, «II«, un».. »l« ,1. - ? " ' - « » "
Deposttenbanl, «Ng,, «00 >l. . 4«ü— « > -
«touu,te'<l>tl,. iltbrsst.. 4«u l i ü«3 - ^ ^ -
» « ^ ü «°N",u.. Mener»<x)fl. 44«— 44« -

»<ld « a «
Llluberbaill, vest., »oa sl. . . 4»0 90 4 l l 90
O«sttll.°ungar. Vanl, »00 »l. . lS^ii l « i -
Unlonbant »00« 08« iu «? 0»
Vell,l>r»banl, « l i , . , l40 sl. . »95 - » ,? ' -

>ndullri»»Aul«r«
«YMUNgIN.

V»u«rs, «ll«. «ft.. INN sl. . . ,9« - U» -
«nydier «tiseu» und Slal)l»I>«b.

ln Wie» 10« sl l«ü-— «?-—
<»iltnb<>l,llw,'Leiha..»!ile, lvusl. »«» — «10 —
..llldemützl", Papiers, u. v.»». i!»s — i l l»—
2<lsing<l «rauerel 10U st. . . 3»? — »»V —
Vlontan^VeseMch., 0esl.'«lplne 3» l - ^ » « —
Prag« <5ls<u.Il!b,.GrI. »W i. 1U24' l « » -
T»lao»Tarj. Oteilllohle« 10« l, 5»» — «» '—
„Gchlo«lmül,I". Vapiers, »00 l, »»0 — »40-—
„Lteyrerm.". Papiers, u .V.G. »?ü — »?U —
trisaller »ohlenw,°<i>esell. ?U st. 40» — «ft»'—
Waffens..«.,O«ft.ln!lUltn,1oasl. »49 — 35» —
Wa°«°n.U«lh»nft,,«ll«.. tu Pest.

400 X «00 — S4U -
Wiener «aullesellschast 100 st. . lb« — 154 —
Wlrn»rb,r««lZ!,,,l>«lti,n^»»l. 74» — ?<« -

««isen.
K«rze Wchte».

«luiNerbam iß? »u l»? »a

Gt. P«,»«du»» " " ' ^ ^ ' ^ '

F«l„l»n
Du,«l«. " » » « "
W3ra„c»Htückr »9"« 19 0»
Deutscht «,Ich«l»»nliu,«,n . . »l«i l»? l i? 1?
Italienische Vantnoten . . . 9» llt> 92«»
«ub,l'«oten «5«, »5» ' '

11. **" H*? i*»«.?ä:-yu a < : L •^••rkfcXLf
' ^ ^ ^ ^ • • . . » M l , , , u n d VBIBI«! ! .

T l " "Illlil

— — — i ^ — — I — — ^ " ^ _ _ _ ; Privat-Depot» (Safe-Deposits)

VHXIIHII III lw-Elili|M li hiti-SMint- il l ut Hri-faiU,


